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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Aschach an der Donau am 24.04.2023 
 
Tagungsort: Sitzungssaal der Marktgemeinde Aschach  
 
 
Beginn: 19:00 Uhr      Ende: 20:33 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Mag. Groiss Dietmar (SPÖ 
Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 
Vizebgmin Ramona Frandl 
GRM Ing. Peter Robert 
GRM Schöppl Alfred 
GRM Schrenk Michael 
GRM Ing. Lucan Matthias 
GRM Jäger Josef 
Ersatzmitglieder SPÖ 
GRM Schöppl Alfred   für Fr. Maga Birgit Koblinger 
 
Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
GVM Hofer Herbert 
GRM Freller Herbert 
GRM Leblhuber Christian 
GRM Schlagintweit Anita 
GRM DI Paschinger Ina 
Ersatzmitglieder ÖVP 
GRM Leblhuber Christian  für Hrn. Knierzinger Christoph BSc 
GRM DI Paschinger Ina  für Fr. Hirschberg Petra BA 
 
 
 
Die GRÜNEN 
GVM Dr. Judith Wassermair 
GRM Wassermair Johannes 
GRM Hartl Bettina 
GRM Maga Ruprecht-Wimmer Marie 
Ersatzmitglieder Grüne 
GRM Hartl Bettina   für Hrn. Thaqi Bekim 
 
 



 
Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
GRM Haider Richard 
GRM Mayrhofer Elisabeth 
GRM Mag. Manuel Gaadt 
Ersatzmitglieder FPÖ 
GRM Haider Richard  für Hrn. Radler Thomas 
 
 
Weiters anwesend: 
AL Rathmayr Karin 
VBI Anita Pröhl 
Fr. Dieplinger Irmtraud Groiss 



  



Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und Zuhörer via Audio-

Stream zur heutigen Sitzung. 

Er stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 

Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände und der Gemeinderat ist 

beschlussfähig. 

  



1. Wohnungsvergaben 
1.1. Wohnungsvergaben durch den Bauausschuss ï Kenntnisnahme. 

Bericht des Vorsitzenden: 
 

Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt. 

 

ENDE TOP 1.1. 

 

  



2. Bauangelegenheiten 
2.1. Kanalsanierungsmaßnahmen Zone 2 ï Auftragsvergabe 

Bericht des Vorsitzenden: 
Die Firma Machowetz und Partner als Kanalplaner der Marktgemeinde Aschach an 
der Donau hat aufgrund der Ergebnisse der regelmäßigen Kanalbefahrungen 
(Zone 2) Arbeiten zur Sanierung allfälliger Schadstellen nach Beschluss des 
Gemeindevorstandes geplant und ausgeschrieben. 
Die Angebotseröffnung zum gegenständlichen Vorhaben fand am 4. April 2023 
statt. Die Ergebnisse sind dem beiliegenden Prüfbericht zu entnehmen. Die 
Vergabeempfehlung lautet auf die Firma A. Zaussinger Bau- und TransportegmbH 
als Billigstbieter mit einer Bruttoangebotssumme von EUR 285.754,22. 
 
Beratung: 
Hr. Hofer Herbert: Es hat sehr lange gedauert bis es zu dieser Vergabe 
gekommen ist. 
 
 
 

 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge die gegenständlichen Arbeiten an die Fa. Zaussinger als 
Billigstbieter vergeben 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 2.1. 

 











 
  



 
2.2. Straßenbauarbeiten Stelzhamerstraße ï Auftragsvergabe 

Bericht des Vorsitzenden: 
Das Straßenplanungsbüro Krückl-Seidl-Mayr & Partner ZT-GmbH hat im Auftrag 
der Gemeinde die Sanierung der Stelzhamerstraße geplant und die 
gegenständlichen Arbeiten ausgeschrieben. Die Umsetzung soll in 2 
Bauabschnitten in den Jahren 2023 und 2024 umgesetzt werden. 
Die Angebotseröffnung zum gegenständlichen Vorhaben fand am 18. April 2023 
statt. Die vorläufigen Ergebnisse sind dem beiliegendem 
Angebotseröffnungsprotokoll zu entnehmen. Vorbehaltlich der Prüfung durch das 
Planungsbüro geht die Firma Held & Francke als Billigstbieter hervor. Die 
Ergebnisse der Angebotsprüfung werden bis zum Sitzungstermin vorliegen. 
 
Beratung: 
Vorsitzender: Er erläutert den vorliegenden Punkt. Die Firma hat angeraten, nicht 
zu bald auszuschreiben. Dadurch wurde es billiger. Man liegt auch unter den 
geschätzten Kosten. 
Hr. Hofer Herbert: Büro Krückl hat es gut gemacht, aber man hätte diese 
Ausschreibung auch gerne früher gemacht. 
Hr. Ing. Lucan Matthias: Was war die Schätzung? 
Hr. Jäger Josef: ú 585.000 zu ú 392.000,- 
Fr. DI Paschinger Ina: Vergaberechtlich würde sie alle Firmen, die eingeladen 
wurden, auch anführen. Man könnte auch andenken, ein offenes Verfahren 
auszuschreiben. 
 
 

 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge die gegenständlichen Arbeiten an den Billigstbieter 
vergeben 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 2.2 

 



  



 
2.3. Bebauungsplanänderung Nr. 25 des Bebauungsplanes Nr. 4 

ĂBahnhofstraÇeñ (FlurstraÇe) ï Verordnungsbeschluss 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Für die gegenständliche Bebauungsplanänderung wurde nach dem Beschluss des 
Gemeinderates zur Einleitung am 12. 12. 2022 das Stellungnahme-Verfahren 
gemäß ROG durchgeführt. Die entsprechende Stellungnahme der 
Aufsichtsbehörde sowie eine Anrainerstellungnahme liegen bei. Es wurde 
gegenüber des Planentwurfes bei Einleitung aufgrund dieser Stellungnahmen 
folgende Änderungen durchgeführt: 
 

¶ Es wurde im textlichen Teil der Hinweis auf das Regionalprogramm zum 
Schutz der Trinkwasserversorgung aus Tiefenwässern eingefügt, wie von 
der Aufsichtsbehörde gefordert. 

¶ Die Geschossflächenzahl wurde im Sinne der Gleichbehandlung entfernt, 
da diese im Rechtsstand ebenfalls nicht definiert war. 

¶ Aufgrund der Anrainerstellungnahme und in Abstimmung mit den 
Ersuchenden wurde der ostseitige Abstand der bebaubaren Fläche beider 
Bauplätze zur Grundgrenze von 3 auf 4 m erweitert. Dies entspricht den 
Regelungen des Rechtsstandes. 

 
Beratung: 
Vorsitzender: Er erläutert den vorliegenden Punkt. 
 
 
 

 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die Verordnung der Änderung Nr. 25 des Bebauungsplanes Nr. 4 
(Bahnhofstraße) möge auf Grundlage der vorliegenden Unterlagen durch den 
Gemeinderat beschlossen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
 
ENDE TOP 2.3. 
 
 
 
 











 











 
  



3. Haushaltsgebarung 
3.1. Voranschlag 2023 ï Überprüfung durch die BH Eferding ï Kenntnisnah-
me 

Bericht des Vorsitzenden:  
Seitens der BH Eferding wurde der Voranschlag 2023 überprüft. Dieser Prüfbericht 
wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 
Hr. Mag. Gaadt Manuel: Er teilt mit, dass der Punkt Bauhof in der nächsten 
Prüfungsausschusssitzung detailliert geprüft wird. 
Hr. Hofer Herbert: Er findet diese Prüfung wichtig. 
Hr. Ing. Peter Robert: Lt. Voranschlag ist von 2024-2027 mit einer Reduzierung des 
Schuldenstandes zu rechnen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3.1. 
  



 

 
  



 
  
  



 
  



 
  



 
  



 
  



3.2. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 16. 3. 2023 ï Kenntnisnahme. 

Bericht des Vorsitzenden: 

Bericht  
 

über die Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 16.03.2023 um 18:30 Uhr 

am Gemeindeamt Aschach an der Donau 

 

Anwesende:  

Mag. Manuel Gaadt, Obmann, Christoph Knierzinger BSc., Bettina Hartl, Helmuth 

Gillich, Bgm. Mag. Dietmar Groiss  und Irmtraud Dieplinger -Groiss 

(Schriftführerin)  

 

Der Obmann begrüßt alle Erschienen und eröffnet die Sitzung um 18:30 Uhr.  

 

Tagesordnungspunkt 1 Prüfung der in der Gemeinde Aschach eingesetzten 

Software sowie der dazugehörigen Lizenzkosten  

 

Bei der Durchsicht der übermittelten Unterlagen für die eingesetzte Software 

der Gemeinde Aschach sowie  der Einsicht in die Programme bei der Buchhaltung 

ergab sich kein Hinweis darauf, dass lizensierte Software nicht mehr verwendet 

werden würde bzw. unnötige Software seitens des Gemeindeamtes in Nutzung ist.  

 

Anmerken möchten wir, dass seit der Umstellung der Software auf die GemCloud -

Leistungen die elektronischen Detailinformationen vom ehemaligen 

Wirtschaftshofprogramm nicht mehr abgerufen werden können. Eine 

Rekonstruktion der Daten würde einen hohen Arbeitsaufwand nach sich ziehen. Es 

wäre demnach empfe hlenswert, künftig in besonderem Ausmaß bei einer 

Systemumstellung auf die Datensicherheit zu achten.  

 

Tagesordnungspunkt 2 Prüfung der EDV - Ausstattung der Gemeinde Aschach  

 

Aus der Befragung des EDV -Verantwortlichen sowie der Besichtigung der EDV -

Ausstat tung durch den Prüfungsausschuss sind wir der Auffassung, dass die 

aktuelle DEV -Ausstattung dem üblichen Standard entspricht. An der noch 

fehlenden WLAN -Ausstattung wird auskunftsgemäß gearbeitet.  

 

Im Erdgeschoss wird ein Kopierer von der Fa. Richter seit  dem Jahr 2004 geleast. 

Dieser Kopierer wird in regelmäßigen Abständen ausgetauscht, wobei aus den 

letztverfügbaren Informationen eine Mindestlaufzeit von 60 Monaten mit 

Kündigungsverzicht ersichtlich war.  

Aufgrund der langen Laufzeit mit diesem Vertragsp artner wäre es unseres 

Erachtens empfehlenswert, Vergleichsangebote einzuholen.  



Zudem ist für die Beurteilung der bilanziellen Erfassung als Leasing jedenfalls die 

letztaktuelle Vereinbarung aus dem Kopierertausch notwendig. Die dem 

Prüfungsausschuss vorgelegte Vereinbarung stammt aus dem Jahr 2009.  

 

Tagesordnungspunkt 3 Pr¿fung der Domainrechte von ăaschach.atò 

 

Der Prüfungsausschuss konnte sich davon überzeugen, dass die Rechte der Domain 

ăaschach.atò ¿ber die Fa. X-Net betrieben und im rechtlichen Eigentum der 

Gemeinde steht.  

 

Tagesordnungspunkt 4 Follow - Up Zinsverrechnung mit Sparkasse  

 

Der Prüfungsausschuss hat das Schreiben der Sparkasse Eferding betreffend der 

Zinsnachforderung der Gemeinde Aschach kritisch gewürdigt. Aus der Durchsi cht 

sowie den Informationen des Bürgermeisters erachten wir eine direkte 

Ausnutzung des Rechtsweges aufgrund von nicht einschätzbaren Kosten als 

risikobehaftet, jedoch wäre es durchaus empfehlenswert, eine Ersteinschätzung 

eines Rechtsanwaltes einzuholen f ür die Beurteilung der Erfolgsaussichten.  

 

 

Ende des Berichtes  

 

Der Obmann schließt die Sitzung um 20:40 Uhr  

 

F.d.R.d.A.: 

 

 

 

Unterschriften der am 16.03.2023 anwesenden Personen:  

 

Vorstehender Prüfungsbericht wurde vom Bürgermeister im Sinne des § 91 Abs.  

4 der OÖ Gemeindeordnung 1990 zur Kenntnis genommen.  

 

Der Bürgermeister:  

 

Der Prüfungsbericht wurde dem Gemeinderat der Marktgemeinde Aschach in 

der Sitzung am éééé.. vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

 
 
Hr. Mag. Manuel Gaadt: Er erläutert den vorliegenden Punkt. 
 
 
ENDE TOP 3.2. 



3.3. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 13. 4. 2023 ï Kenntnisnahme. 

Bericht des Vorsitzenden: 

Bericht  
 

über die Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 13.04.2023 um 18:30 Uhr 

am Gemeindeamt Aschach an der Donau 

 

Anwesende:  

Mag. Manuel Gaadt, Obmann, Christian Leblhuber, Bettina Hartl, Ing. Robert 

Peter, Bgm. Mag. Dietmar Groiss und Irmtraud Dieplinger -Groiss 

(Schriftführerin)  

 

Der Obmann begrüßt alle Erschienen und eröffnet die Sitzung um 18:30 Uhr.  

 

Tagesordnungspunkt 1 Rechnungsabschlussprüfung 2022  

 

Prüfungsziel:  

-  Ordnungsgemäße Darstellung des Finanzjahres im Rechnungsabschluss nach 

den geltenden gesetzlichen Bestimmungen  

 

Prüfungshandlungen: 

-  Abstimmung Kassabestand mit Kassabuch sowie Bankbestände mit 

Kontoauszügen 

-  Prüfung der Höchstgrenzen der Repräsentationsausgaben und 

Verfügungsmittel  

-  inhaltliche Besprechung ausgewählter Positionen aus der operativen und 

investiven Gebarung sowie diverser Nachweise zum Rechnungsabschluss  

 

Feststellu ngen: 

Nach unserer Beurteilung entspricht der Rechnungsabschluss den geltenden 

gesetzlichen Vorschriften. Es sind uns keine Hinweise bei den durchgeführten 

Prüfungshandlungen ersichtlich geworden, die auf wesentliche Fehler im 

Rechnungsabschluss hindeuten würden.  

Die Erläuterungen von wesentlichen Abweichungen zwischen Voranschlag und 

Rechnungsabschluss sind nachvollziehbar.  

Der Prüfungsausschuss stellt den Antrag an den Gemeinderat, den vorliegenden 

Rechnungsabschluss 2022 zu genehmigen. 

 

 

Ende des Berich tes  

 

Der Obmann schließt die Sitzung um 20:02 Uhr  



 

F.d.R.d.A.: 

 

Unterschriften der am 13.04.2022 anwesenden Personen:  

 

 

 

 

Vorstehender Prüfungsbericht wurde vom Bürgermeister im Sinne des § 91 Abs. 

4 der OÖ Gemeindeordnung 1990 zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Bürgermeister:  

 

 

 

Der Prüfungsbericht wurde dem Gemeinderat der Marktgemeinde Aschach in 

der Sitzung am éééé.. vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

 

 
Hr. Mag. Manuel Gaadt: Er erläutert den vorliegenden Punkt. 

 

 

 
ENDE TOP 3.3.  



3.4. Rechnungsabschluss 2022 ï Beratung und Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 

Marktgemeinde Aschach an der Donau  
 

Lagebericht zum Rechnungsabschluss 2022 gemäß § 49 Oö. Gemeindehaushaltsordnung 

(Oö. GHO) 

 

Als Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses 2022 wurde der 03.04.2023 vom 

Bürgermeister gewählt. 

 

1.  Entwicklung der liquiden Mittel (inkl. allfälliger Kassenkredite), wobei die 
Zahlungsmittelreserven gesondert  anzuführen sind.  

 

1.1.  Liquide Mittel  
 

 

¶ Die Höhe der liquiden Mittel (SA7) ist im abgelaufenen Haushaltsjahr um 
339.755,49 Euro gestiegen. 

 

Gründe für die Erhöhung der liquiden Mittel:  

 

a. Straßenbauprogramm:  
Einnahmen: 

Zuweisung Strukturfondsmittel: ú   16.021,26 

Zuw. Verkehrsflächenbeitr.:            ú    7.153,12 

Ausgaben: 

  Straßenbauten:   ú   23.174,38 

 

b.  LIS (Abwasserbeseitigung):  
Einnahmen: 

  Interessentenbeitr. Kanal:  ú   29.930,65   

Ausgaben: 

  Planung und Erstellung:  ú   21.442,75 

  Planungskosten aus 2019:  ú     8.487,90 

 

c.  Beleuchtungskonzept:  
Einnahmen:    

   Landeszuschuss:   ú  10.230,24   

Ausgaben: 

   Schlussrechnung + Baubegl..: ú 140.395,42 

 
Voranschlag 2022 inkl. 
Nachtragsvoranschläge 

Rechnungsabschluss 
2022 

Saldo 5 (Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen Gebarung) 

62.100,00 326.726,90 

Saldo 6 (Geldfluss aus der nicht 
voranschlagswirksamen Gebarung) 

   13.028,59 

Saldo 7 (Veränderung an liquiden 
Mitteln)  

  339.755,49 



Der Abgang iHv. ú 130.165,18 wird im Jahr 2023 durch lt. Finanzierungsplan noch 

ausstehende Förderungen gedeckt. 

 

 

 

d.  Agenda 21:  
Einnahmen: 

   Zuw. aus der op. Gebarung:  ú    2.300,00 

   (LZ Umweltressort:   ú    9.000,00 Eingang 20.02.2023) 

Ausgaben: 

   CIMA Prozessbegleitung:  ú  11.300,00 

 

e.  VS Tablets: 
Einnahmen: 

   Zuw. aus der op. Gebarung:  ú    6.440,16 

Ausgaben: 

   20 Stk. Tablets:   ú    6.440,16 

 

f.  Öffentliches WC Sanierung:  
Einnahmen: 

   Zuw. aus der op. Gebarung:  ú  18.166,89 

Ausgaben:  

   Sanierungskosten:   ú  18.166,89 

 

g. Solarpressen:  
Einnahmen:  

   Zuw. aus der op. Gebarung:  ú  13.880,33 

Ausgaben: 

   Solarpressen:    ú  13.880,33 

 

h.  Grundstücksankauf Wurmgründe:  
Einnahmen: 

   Zuw. aus der operativen Gebarung: ú    9.000,00 

Ausgaben: 

   Nebenkosten:    ú    9.000,00 

Die Vertragsabwicklung erfolgt 2023. 

 

i.  Sonder-BZ 2022 
Bedarfszuweisungsmittel  û   54.300,00 

Mit diesen Mitteln wurde eine Rücklage gebildet, die 2023 dem Vorhaben 

ĂGrundst¿cksankauf Wurm-Gr¿ndeñ zugef¿hrt werden soll. 

 

j.  zweckgebundene Zuweisungen an Kanal -Rücklagen: 
 

   Interessentenbeiträge:  ú   12.228,92 

   Betriebsüberschüsse Kanal:  ú  121.289,10 

 

k.  zweckgebundene Zuweisung an Wasser -Rücklagen: 
 

   Interessentenbeiträge:  ú      7.677,29 

   Betriebsüberschüsse Wasser:  ú   131.495,45  



 

Für die o.a. zweckgebundenen Rücklagen werden im Jahr 2023 Zahlungsmittelreserven 

erstellt. 

 

    

  

 

 

 

1.2.  Bedarf an Kassenkrediten  
 

Die maximale Höhe des Kassenkredits wurde vom Gemeinderat für das Haushaltsjahr 2022 

mit 1.000.000,00 Euro festgesetzt und ein Kassenkreditvertrag mit einem Rahmen von 

1.000.000,00 Euro abgeschlossen (Raiffeisenbank Region Eferding). 

 

 

1.3.  Zahlungsmittelreserven und Rücklagen  
 

Im Rechnungsabschluss (Anlage 6b) sind folgende Rücklagen und Zahlungsmittelreserven 

dargestellt: 

 

 Rücklagenstand 31.12.2022 
Zahlungsmittelreserve 
31.12.2022 

allgemeine 
Haushaltsrücklagen 
(inkl. innere 
Darlehen) 

617.423,19 0 

gesetzlich 
zweckgebundene 
Haushaltsrücklagen 
(inkl. innere 
Darlehen) 

366.368,68 0 

Summe 983.791,87 0 

Differenz zwischen 
Rücklagen und 
Zahlungsmittelreserv
en 

983.791,87 

 

ú 526.387,69 der Haushaltsr¿cklagen (ú 432.709,77 allg. HH-Rücklagen und                

ú 93.677,92 zweckgebundene HH-Rücklagen) dienen als inneres Darlehen der 

Verstärkung des Kassenkredites und sind daher Bestandteil der Salden auf den 

laufenden Girokonten: 

 

a. Sparkasse:  û 418.050,77 
b. Raiffeisenbank: û 346.991,26 
c. Volksbank:          û   14.535,39 

 

Es ist beabsichtigt, für die im Jahr 2022 neu zugef¿hrten R¿cklagen iHv.                 ú 

457.404,18 (ú 272.690,76 zweckgebundene HH-R¿cklagen und ú 184.713,42 allg. 

HH-Rücklagen) Zahlungsmittelreserven zu erstellen bzw. bei Bedarf Vorhaben 



(Grundstücksankauf Wurm-Gründe, Kanalsanierung) zu finanzieren. Details werden 

im Nachtragsvoranschlag 2023 dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.  Die Entwicklung des Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit, sowie 
Entwicklung des nachhaltigen Haushaltsgleichgewichts  
 

2.1.  Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit  
 

Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

RA 2021 VA 2022 RA 2022 

Einzahlungen: 5.307.514,73 5.455.000,00 5.716.393,36 

Auszahlungen: 5.307.514,73 5.455.000,00 5.585.979,94 

Saldo:   0     0 130.413,42 
 

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit beläuft sich auf + ú 130.413,42, eine 

entsprechende Zuführung an die HH-Rücklage allgemein ist erfolgt. 

 

Zuweisungen von gesetzlich zweckgebundenen Einnahmen an Rücklagen: 
 

a. û   7.677,29 an Rücklage Wasser (Anschlussgebühren) 
b. û      131.495,45 an Rücklage Betriebsüberschüsse Wasser 
c. û 12.228,92 an  Kanal-Rücklage (Anschlussgebühren) 
d. û      121.289,10 an  Rücklage Betriebsüberschüsse Kanal 

 

2.2.  Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht  
 

Der Nachweis über das nachhaltige Haushaltsgleichgewicht weist im RA 2022 ein positives 

Nettoergebnis ( 427.710,34 Euro) aus. Nach der Zu- und Entnahme von Rücklagen beläuft 

sich das Nettoergebnis auf -29.693,84. 

 

 

3.  Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahme von bzw. Zuweisungen 
an Haushaltsrücklagen  

 

Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendungen 

beeinflusst. Diese betreffen insbesondere die Abschreibungen, Erträge aus der Auflösung von 

Investitionszuschüssen und die Dotierung bzw. Auflösung von Rückstellungen. 

 

 
RA 

2019* 
RA 2020 RA 2021 VA 2022 RA 2022 

Summe Erträge 
(MVAG-Code 21) 

 5.306.666,24 5.635.959,98 6.073.600,00 6.365.685,30 



Summe Aufwände 
(MVAG-Code 22) 

 5.169.744,56 5.697.765,88 5.808.000,00 5.937.974,86 

Nettoergebnis (SA 
0) 

 136.921,68 -61.805,90 265.600,00 427.710,34 

Entnahme von 
Haushaltsrücklagen 
(MVAG-Code 230) 

 111.640,58 706.538,29 60.700,00 0,00 

Zuweisung an 
Haushaltsrücklagen 
(MVAG-Code 240) 

   43.564,64 555.510,89 21.700,00 457.404,18 

Nettoergebnis (SA 
00) 

 204.997,62  89.221,50 304.600,00  -29.693,84 

*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte derzeit nicht 

eingetragen werden. 

 
 

 

4.  Entwicklung des Nettovermögens  
 

Das Nettovermögen hat sich im abgelaufenen Haushaltsjahr wie folgt entwickelt: 

 

Nettovermögen (Position C) mit 01.01.2022 7.767.927,25 

Saldo der Eröffnungsbilanz (C.I) 6.947.320,44 

Kumuliertes Nettoergebnis (C.II)    264.525,28 

Haushaltsrücklagen (C.III)    983.791,87 

Neubewertungsrücklagen (C.IV)              0,00 

Fremdwährungsrücklagen (C.V)              0,00 

Nettovermögen (Position C) mit 31.12.2022 8.195.637,59 
 

4.1.  Haushaltsrücklagen  
 

Stand an Haushaltsrücklagen am 01.01.2022: 526.387,69 Euro 

 

Im Ergebnishaushalt wurden folgende Haushaltsrücklagen dotiert: 

¶ allgemeine Haushaltsrücklage: 184.713,42 Euro 

¶ gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklage für Wasser: 139.172,74 Euro 

    für Kanal:   133.518,02 Euro 
Im Ergebnishaushalt wurden folgende Haushaltsrücklagen zur Finanzierung investiver 

Einzelvorhaben entnommen: 

¶ allgemeine Haushaltsrücklage 0,00 Euro 

¶ gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklage für Wasser: keine Entnahmen 
    für Kanal:   keine Entnahmen 

Somit verblieben Haushaltsrücklagen in der Höhe von 983.791,87 Euro. 

 
 

5.  Entwicklung der  langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten  
 

5.1.  Neuaufnahme von langfristigen Finanzschulden  
 

Im abgelaufenen Haushaltsjahr wurden keine zusätzlichen Darlehen aufgenommen. 



 

5.2.  Tilgung von langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten  
 

Die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing wurden 

plangemäß getilgt. 

 

In nachstehender Tabelle sind die summierten Tilgungen für Finanzschulden und 

Verbindlichkeiten dargestellt.  

 

 
RA 

2018* 
RA 

2019* 
RA 2020 RA 2021 VA 2022 RA 2022 

Gesamtsumme:   252.872,74 265.075,45 230.800,00 231.053,96 
*Aufgrund der Systemumstellung ab dem Jahr 2020 können Vorjahreswerte derzeit nicht 

eingetragen werden. 

 

 

6.  Die eingetretenen und die voraussichtlichen Auswirkungen aus investiven 
Einzelvorhaben (Erträge, Betriebskosten, Personalaufwand, 
Finanzierungskosten udgl.)  
 

Durch die im Rechnungsabschluss 2022 enthaltenen o.a. investiven Einzelvorhaben wird der 

Gemeindehaushalt in den kommenden Finanzjahren entsprechend belastet. Das Gleichgewicht 

im Finanzierungshaushalt wird dadurch aus heutiger Sicht nicht beeinträchtigt, auch wenn die 

finanzielle Leistungsfähigkeit eingeschränkt wird. 

 

 

7.  Beschreibung wesentlicher finanzieller Auswirkungen, welc he weder im 
aktuell zu erstellenden Rechnungsabschluss noch im geltenden 
Gemeindevoranschlag und im mittelfristigen Ergebnis - und Finanzplan 
enthalten sind  

 

Sämtliche finanziellen Auswirkungen sind in den Rechenwerken der Gemeinde enthalten. 

 

 

8.  Beschreibung  allfälliger Auswirkungen der Ergebnisse des abgelaufenen 
Haushaltsjahres auf das laufende Haushaltsjahr bzw. den mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplan verbunden mit dem Vorschlag entsprechender 
Maßnahmen  

 

 
Die Auswirkungen aus folgenden, in vergangenen Haushaltsjahren besprochenen Projekten 

sind noch nicht im mittelfristigen Finanzplan enthalten: 

 

Eine anderweitige Nutzung des leerstehenden Bauhofgebäudes, die Sanierung des 

Amtsgebäudes und die zukünftige Nutzung des Schulgebäudes, in dem derzeit 

(vorübergehend) die MS Hartkirchen untergebracht ist. 

 
9.  Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, 

Belastungen), die sich in den folgenden Haushaltsjahren auf den 
Gemeindehaushalt auswirken können, wobei diese möglichst auch 



wertmäßig abzugre nzen sind ð zudem sind Möglichkeiten zur Abfederung 
allfälliger negativer Auswirkungen aufzulegen.  
 

 

In absehbarer Zeit ist das Amtsgebªude zu adaptieren bzw. neu zu errichten. ú 10.000,00 f¿r 

eine Planungsstudie betreffend das Amtshaus sind im Voranschlag 2023 vorgesehen. 

 

Die Gemeinde nimmt außerdem an einem OÖ Aktionsprogramm teil, das vor allem das 

Schulgelªnde und das Ortszentrum umfasst. Daf¿r wurden im VA 2023 ú 9.000,00 

veranschlagt. 

 

Durch die Inbetriebnahme des Wirtschaftshofes Aschachtal (Oktober 2020) steht das 

ehemalige Bauhofgebäude leer. Über eine anderweitige Nutzung (z.B. durch die FFW-

Aschach) wurde bereits gesprochen. Mangels konkreter Beschlüsse bzw. Finanzierung ist 

dieses Projekt noch nicht im Mittelfristigen Finanzplan enthalten. 

 

10.  Korrektur der Eröffnungsbilanz  
 

Es wurde keine nachträgliche Korrektur der Eröffnungsbilanz vorgenommen. 

 

 

11.  Weiterführende Informationen ...  
 

Folgende Nachweise entfallen gem. § 47 Abs. 3 Oö. GHO, da keine entsprechenden 

Sachverhalte vorliegen: 

¶ Haftungsnachweis 

¶ Nachweis über Leasingverbindlichkeiten  

¶ Nachweis offene Bestellungen 

¶ Nachweis über die Veräußerung von Vermögenswerten 

¶ sämtliche Nachweise über Finanzinstrumente  

¶ Nachweis über verwaltete Einrichtungen  

¶ Nachweis über mittelbare Beteiligungen  
 

 

Der Jahresabschluss der Beteiligung (LAWOG) lag bei Erstellung des Rechnungsabschlusses 

noch nicht vor. Daher wurde der Abschluss des Vorjahres herangezogen. 

 

 

Die Betriebs¿bersch¿sse aus Wasser (ú 131.495,45) und Kanal (ú 121.289,10) wurden 

zweckgebundenen Rücklagen zugeführt, für die 2023 entsprechende Zahlungsmittelreserven 

erstellt werden sollen. 

 
Eine Verwendung dieser Überschüsse ist für 2023 (+Folgejahre) vorgesehen: 

 

1. Kanalsanierung Zone 2 (Start 2023) 
2. div. Sanierungsarbeiten betreffend die Wasserversorgungsanlage (inkl. 

Hochbehälter) in den kommenden Jahren  
 

Für eine Verwendung dieser Überschüsse muss ein innerer Zusammenhang gegeben sein. 

Dieser liegt z.B. auch vor, wenn die Bevölkerung zum sparsamen Umgang mit den Ressourcen 

animiert werden soll. 



 

Weiters ist ebenso bei den Investitionen im Straßenbau anteilsmäßig ein direkter 

Zusammenhang gegeben (ú 250.000,00 im VA 2023). 

 

Beim Projekt ĂLISñ (s. Nachweis der Investitionstätigkeit) sind folgende Zuweisungen aus der 

operativen Gebarung verbucht: 

 

Anschlussgebühren Kanal 

ú 29.930,65 

 

Die Ausgaben für Instandhaltung in der operativen Gebarung beliefen sich im Rechnungsjahr 

2022 auf ú 100.742,83. 

 

 

 

Gemeinde Aschach an der Donau, am 05.04.2022 

 

Beratung: 
Hr. Mag. Manuel Gaadt: Er erläutert den vorliegenden Punkt. Die bilanzielle 
Erfassung des Grundstücksankauf ist noch nicht vorhanden. 
Hr. Hofer Herbert: Die ÖVP hat dem Voranschlag 2022 nicht zugestimmt, da man 
mit dem Grundstücksankauf nicht einverstanden ist. Man wird daher auch hier 
nicht zustimmen. 
Hr. Leblhuber Christian: Es geht um die Transferzahlungen Wirtschaftshof. Es 
gab hier Nachzahlungen. Man wusste dies schon länger. Soviel zum Thema 
Kontrolle und Sparsamkeit. Wer vergibt die Arbeiten? 
AL Rathmayr: Zu 80% arbeitet der Wirtschaftshof an fix vorgegebenen Arbeiten 
nach einem Leistungskatalog (z.B. Rasenmähen). Wenn Verordnungen zum 
Umsetzen sind oder Schlaglöcher reparieren oder Projekte, die umfangreicher 
sind, wird ein Auftrag erteilt. Es haben hier mehrere Personen Zugriffsrecht. 
Hr. Ing. Matthias Lucan: Das man beim Bauhof jetzt mehr zahlt muss klar sein. 
Früher machte es die FAB und jetzt der Bauhof. 
 
 
 
Antrag des Prüfungsausschussobmannes: 
Nach Prüfung durch den Prüfungsausschuss wird um Beschlussfassung des 
Rechnungsabschlusses 2022 gebeten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte SPÖ-Fraktion, die gesamte FPÖ-Fraktion und die gesamte Grün-
Fraktion stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
Die gesamte ÖVP-Fraktion enthält sich der Stimme. 
 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3.4. 

  



3.5. Finanzierungsplan für das Projekt DLK 23-12 4x4 ï An-
kauf/Ersatzbeschaffung FF Eferding ï Beratung und Beschlussfassung. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Die Stadtgemeinde Eferding plant für 2024 den Ankauf /Ersatzbeschaffung einer 
Drehleiter für den Bezirk. Da sich die Marktgemeinde grundsätzlich für eine 
Beteiligung ausgesprochen hat und für den Ankauf auch Landes- und 
Bundeszuschüsse vorgesehen sind wurde seitens des Landes bereits der 
Finanzierungsplan geprüft. Eine Auftragsvergabe ist erst nach Beschlussfassung 
eines aufsichtsbehördlich genehmigten Finanzierungsplans durch den 
Gemeinderat möglich.  
 
Beratung: 
Vorsitzender: Er erläutert den vorliegenden Punkt. Teilweise zahlen Gemeinden 
nicht mit, da sie Begründen keine hohen Häuser zu haben, oder eine andere 
Drehleiter schneller zur Verfügung ist. 
Fr. Dr. Wassermair Judith: Sie hält dies für eine Charaktersache, dass man sich 
hier mit einem überschaubaren Betrag an einer Drehleiter beteiligt. Für Sie ist es 
unverständlich, dass z.B. die Nachbargemeinde nicht mitmacht, da diese auch 
hohe Gebäude haben. 
Hr. Ing. Peter Robert: Findet auch, dass es eine Solidaritätseinstellung ist.  
Hr. Hofer Herbert: Die ÖVP ist auch dieser Meinung. Sie findet es nicht richtig, 
dass sich einige Gemeinden einfach ausnehmen. Vielleicht hätte man hier mehr 
Druck aufbauen können. 
Hr. Mag. Gaadt Manuel: Die FPÖ wird auch zustimmen und schließt sich der 
vorangegangenen Meinungen an. 
Hr. Jäger Josef: Was ist wenn es in einer nicht zahlenden Gemeinde brennt und 
man braucht die Drehleiter? 
Vorsitzender: Dann kommt Sie natürlich auch dort hin. 
 
 
 
 

Antrag des Vorsitzenden: 
Der vorliegende Finanzierungsplan möge beschlossen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3.5. 
 

 

 

  



 
  


